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Oliver Eikenberg (KVG) ver-
suchte den Harleshäusern die
Gründe und Ziele der Netzre-
form zu erläutern. Heide We-
ber zeigte sich dabei verärgert
über die stets positiven Ver-
lautbarungen des Unterneh-
mens zur Linienumstellung.
Sie vermisse zudem Vertreter
der Stadt Kassel, die man
ebenfalls eingeladen habe.

Ortsvorsteher Reinhard
Wintersperger (SPD) war da-
bei, betonte aber, dies sei kei-
ne Veranstaltung des Ortsbei-
rats. Nach Ansprache an der
Haltestelle Mitte zogen die
Teilnehmer über Freibad und
Eschebergstraße hinauf zur
Rasenallee, um von der KVG
Nachbesserungen beim ÖPNV-
Angebot zu fordern und auf
die Anliegen aufmerksam zu
machen.

Verbindung zum Bahnhof
Wilhelmshöhe. Davon betrof-
fen seien im Stadtteil ältere
Menschen genauso wie Schü-
ler und Studenten, berichtete
etwa Eschebergstraßen-An-
wohner Heinz Zierdt.

„Unsägliche Netzreform“
Tatsächlich waren bei dem

Protest am Dienstag alle Gene-
rationen vertreten. Als „un-
säglich“ bezeichnete Mitinitia-
torin Heide Weber die KVG-Li-
niennetzreform. Deshalb habe
sie sich auch der Kasseler Ini-
tiative Nahverkehr für alle an-
geschlossen. Diese hatte zu
der Ortsbegehung mit Flyern
an alle Haushalte im Stadtteil
eingeladen. Von der Initiative
sprachen Violetta Bock und
Aschkan Malikzada zu den
Harleshäusern.

Straße ihren Ärger über die
verschlechterten ÖPNV-An-
bindungen zum Ausdruck ge-
bracht. Ihr Protest richtete
sich gegen die Stadt und die
Kasseler Verkehrsgesellschaft
(KVG). Seit Umstellung auf die
neuen Kasseler Linien, also
seit der zum 25. März in Kraft
getretenen Liniennetzreform,
seien ganze Wohngebiete im
westlichen Teil von Harles-
hausen vom Nahverkehr abge-
schnitten. Betroffen seien vor
allem die Bereiche Escheberg-
straße und Seebergstraße.

Beklagt wurde die Einstel-
lung der früheren Buslinie 10.
Der angebotene Anruf-Sam-
mel-Taxi (AST)-Verkehr sei un-
tauglich und könne den Bus
nicht ersetzen. Kritisiert wur-
de auch der Wegfall der Halte-
stelle am Freibad sowie die

Von Andreas Hermann

HARLESHAUSEN. Viele Har-
leshäuser sind sauer: Ge-
schätzte 200 Bewohner des
Stadtteils haben am Dienstag-
nachmittag an der Wolfhager

Sie fühlen sich abgehängt
Über 200 Harleshäuser fordern die KVG zu Nachbesserungen im Stadtteil auf

Großes Interesse: Zur „Ortsbegehung“ der Initiative Nahverkehr für alle waren am Dienstag viele Harleshäuser an die Wolfhager
Straße gekommen. Unser Foto zeigt vorn links Initiatorin Heide Weber im Gespräch mit Oliver Eikenberg (KVG). Foto: Andreas Hermann

Das Thema
Die neuen Kasseler Linien
für Busse und Bahnen gel-
ten seit 25. März. Die KVG
hat für die Netzreform bis-
her stets eine positive Bi-
lanz gezogen. Aber es gibt
noch immer Probleme –
wie die Beispiele am Klini-
kum und in Harleshausen
zeigen.

Monaten im üblichen Rah-
men. Beim Betriebsrat gab es
einzelne Beschwerden.“

Fuldatals Bürgermeister
Karsten Schreiber kennt die
Probleme einzelner Nutzer
seit der Umstellung. „Unser
Einfluss ist aber sehr gering.
Es war eine Entscheidung der
Stadt Kassel zur Anpassung
der Tramlinien.“ (aha)

verzichtet. Das Problem sei
auch mit dem Betriebsrat be-
sprochen worden.

Bei der Zahl der Jobticket-
Nutzer habe sich die KVG-Lini-
ennetzreform bisher nicht be-
merkbar gemacht, berichtet
hingegen Inga Eisel, Spreche-
rin der Gesundheit Nordhes-
sen Holding AG. „Die Fluktua-
tion lag in den vergangenen

um 6 Uhr ihre Arbeit an. Heu-
te sei man mit der Verbindung
nicht mehr pünktlich oder
müsse bereits den Bus um 5.01
Uhr nehmen. Dann aber warte
man eine halbe Stunde an der
Endstation auf die Tram.

„30 Jahre arbeite ich bereits
im Klinikum. Und jetzt brau-
che ich ein Auto“, sagt Sabine
Krug. Sie hat ihr auf Job-Ticket

KASSEL/FULDATAL. Von Ih-
ringshausen bis zum Klini-
kum Kassel ist es nicht sehr
weit. Dennoch sei es seit der
KVG-Liniennetzreform zu ei-
nem Problem geworden, mit
Bus und Bahn rechtzeitig und
ohne längere Geh- oder Warte-
zeiten zu ihrer Arbeitsstelle zu
kommen, beklagen die Klini-
kum-Mitarbeiterinnen Leoka-
dia Reinhart, Hanife Karagül
und Sabine Krug. Sie sprechen
von einer „eklatanten Ver-
schlechterung“.

Das Hauptproblem ist ihrer
Ansicht nach die mangelnde
Abstimmung zwischen Bus
und Bahn. Deshalb sei es
schon oft vorgekommen, dass
ein Fahrzeug direkt vor ihrer
Nase abgefahren sei, als sie ge-
rade an der Endstation Ih-
ringshäuser Straße ankamen.
Seit der Umstellung fahre die
Straßenbahnlinie 6 (früher Li-
nie 7) nicht mehr über das Kli-
nikum, sondern nur auf der
Ihringshäuser Straße entlang.
Über das Klinikum fährt nur
noch die Tramlinie 3

Der Unterschied: Früher sei-
en sie von Ihringshausen mit
dem Bus um 5.27 Uhr gestar-
tet und gegen 5.32 Uhr an der
Endstation angekommen. Um
5.42 Uhr ging es weiter mit
der Tram, sie kamen rechtzei-
tig im Klinikum an und traten

„Oft direkt vor der Nase weg“
Beschäftigte kritisieren schlechte Verbindung mit Bus und Bahn zum Klinikum

Beklagen die schlechter gewordenen ÖPNV-Verbindungen von und nach Ihringshausen: Die Kli-
nikum-Mitarbeiterinnen (von links) Leokadia Reinhart, Hanife Karagül und Sabine Krug an der
Straßenbahn-Endstation Ihringshäuser Straße. Foto: Andreas Hermann

KASSEL/HARLESHAUSEN.
Nach Ansicht der SPD Harles-
hausen kann die ÖPNV-Anbin-
dung des Schwimmbades und
der Eschebergstraße nur
durch eine Buslinie zufrieden-
stellend sein. „Uns erreichen
sehr viele Beschwerden über
die Verlässlichkeit der Anruf-
sammeltaxen und die fehlen-
de Anbindung des Bades“, sag-
te Patrick Hartmann, stellver-
tretender Vorsitzender der
Stadtteil-SPD. Man schlage
vor, die fahrplanmäßige An-
bindung von Bad und Esche-
bergstraße durch eine geän-
derte Streckenführung der Li-
nie 110 zu gewährleisten und
die Umstellung auf AST zu ver-
meiden. Die SPD bitte KVG
und NVV um die erneute Prü-
fung einer Streckenverlegung.
Sollte dies nicht möglich sein,
spreche man sich dafür aus,
das Freibad zumindest kurz-
fristig über eine zusätzliche
Haltestelle anzubinden. (aha)

SPD fordert
Buslinie statt
AST-Verkehr

KASSEL. Die Fluggesellschaft
Sundair, die am Airport Kassel
aktiv ist und bisher zwei Ma-
schinen betreibt, hat zwei wei-
tere Flugzeuge vom Typ A320-
214 gekauft. Das teilte das Un-
ternehmen am Dienstag mit.
Die beiden ehemaligen Maschi-
nen der Air-Berlin-Gruppe be-
finden sich laut Sundair der-
zeit in Budapest, um notwendi-
ge Checks zu durchlaufen.

Einer der Airbusse war zu-
letzt unter der Registrierung
D-ABHI bekannt. Noch im Au-
gust soll dieser unter der
Sundair-Kennung D-ASGK ab
Berlin-Schönefeld operieren.
„Aufgrund der hohen Nachfra-
ge am Markt“ werde diese Ma-
schine vorerst mit ihrer aktu-
ellen rot-weißen Lackierung
fliegen. Sundair wolle sie spä-
ter in die eigenen Firmenfar-
ben umlackieren lassen.

Die Inbetriebnahme für das
zweite Flugzeug mit der zu-
künftigen Registrierung D-
ASMR ist für September 2018
geplant. An welchem Flughafen
diese Maschine stationiert
wird, ist noch offen. Ob es Cal-
den sein wird? „Unwahrschein-
lich“, sagt Sundair-Geschäfts-
führer Marcos Rossello auf
HNA-Anfrage am Mittwoch.
Auszuschließen sei zwar nichts,
man müsse sich aber nach dem
Bedarf richten, „und da steht
Kassel eben nicht ganz oben auf
der Liste“, sagte er.

Noch im April hatte Rossello
Gerüchten gänzlich eine Absa-
ge erteilt, nach denen seine
Fluggesellschaft einen zweiten
Airbus am Kassel-Airport in Cal-
den stationieren wolle. (asz/lad)

Sundair
kauft zwei
Flugzeuge
Stationierung in Calden
ist unwahrscheinlich

Termine
Neue Ausstellung
Die Ausstellung „Alles grau.
Oder spitze“ der Künstler Kai
Dummann und Gala Adam wird
am heutigen Donnerstag, 14.
Juni, um 19 Uhr im „Stellwerk im
Kulturbahnhof“ eröffnet. Die
Werke sind bis 22. Juni, immer
von 14 bis 18 Uhr zu sehen. (ria)

Schulmeisterschaft
In der Mehrzweckhalle Dörn-
berg, Schulweg 8, in Habichts-
wald findet am Samstag, 16. Juni,
ab 8 Uhr die Deutsche Schul-
meisterschaft im Sport Stacking
statt. Die Teilnahme für Schulen
ist kostenlos, Anmeldung per
Mail an schulsport@issf.online
(ria)

Flohmarkt am Dez
Der Parkplatz am Einkaufszen-
trum Dez, Frankfurter Straße
225, verwandelt sich am Sonn-
tag, 17. Juni, von 10 bis 17 Uhr in
den „Flohmaxx“. Verkäufer kön-
nen ohne Anmeldung ab 6 Uhr
zur Standvergabe vor Ort sein.
(ria) www.flohmaxx.de

Sonnenwende
Die Rundgänge jeweils am
Samstag und Sonntag, 16. und
17. Juni, mit Naturparkführerin
Ingeborg Wäsche steht unter
dem Motto „Zur Sonnenwende
blüht der Bergpark“. Treffpunkt
ist jeweils um 12 Uhr an der End-
haltestelle Wilhelmshöhe-Park,
die Teilnahme kostet fünf Euro.
Anmeldung unter Tel. 0 56 06/
53 32 66. (ria)

Gartenlust
Der Verein Bürger für das Welt-
erbe lädt für Sonntag, 17. Juni, ab
17 Uhr in das Große Gewächs-
haus im Bergpark ein. „Garten-
lust“ heißt die Veranstaltung, bei
der die Landschaftsgärtnerin
und Märchenforscherin Dr. Ka-
tharina Peters zu Gast ist. Sie
liest und deutet Erzählungen aus
dem Buch der 1001 Nächte als
Zeugnisse orientalischer Garten-
kunst. Ursel Schlicht begleitet
den Abend musikalisch. Karten
für sechs Euro gibt es in der
Buchhandlung Vietor am Stän-
deplatz sowie in der Buchhand-
lung Brencher und Bürobedarf
Bietau erhältlich. (ria)

Gebiet Seilerberg
Das FFH-Gebiet Seilerberg ist ein
ehemaliger Truppenübungs-
platz, den die Natur langsam zu-
rückerobert. Stefan Schmidt lädt
für Sonntag, 17. Juni, zu einer
Führung zu den Pflanzen und
Tieren in diesem Gebiet ein.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am
Wanderparkplatz Essigberg. Die
Teilnahme kostet für Erwachse-
ne fünf Euro, für Kinder drei Euro.
Anmeldung: 0 56 06/53 32 66.
(ria)

KASSEL. Bei einem Unfall ges-
tern kurz vor 16 Uhr zwischen
einem Linienbus und einem
Auto auf der Dag-Hammarsk-
jöld-Straße, Ecke Raabestraße,
ist eine Autofahrerin verletzt
worden. Die 58-Jährige aus
Baunatal wurde vorsorglich in
ein Krankenhaus gebracht.

Beim Einbiegen in die Dag-
Hamarskjöld-Straße hatte sie
den von links herannahenden
Linienbus, der auf der Vor-
fahrtsstraße in Richtung Wil-
helmshöher Allee unterwegs
war, offenbar übersehen,
heißt es im Bericht der Polizei,
die den Sachschaden mit rund
20 000 Euro beziffert. (ius)

Unfall zwischen
Bus und Auto


